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Boustrophedon 

Gortyn, Kreta: Gesetzestext (5. Jh. vor Chr.) 
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Vorteile von Schriftlichkeit 
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Vorteile von Schriftlichkeit 
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Schreibmaschinen 

Vorteile von Schriftlichkeit 
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SchreIBMaschinen 

Vorteile von Schriftlichkeit 
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Vorteile von Schriftlichkeit 
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Vorteile von Schriftlichkeit 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 



23 

Vorteile von Schriftlichkeit 
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Vorteile von Schriftlichkeit 
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https://www.auslaender-statistik.de; 02.10.23 . 
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https://www.zeit.de/index; 16.03.22. 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Vorteile von Schriftlichkeit 
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Logographischer Schrifttyp (plerematisch – auf bedeutungstragende Einheiten 
bezogen) 
Phonographischer Schrifttyp (kenematisch - auf bedeutungsleere Einheiten 
bezogen) 

Silbenschrift (Syllabogramme) 
Alphabetschrift (Grapheme) 

Konsonant-Schrift 
Konsonant-Vokal-Schrift = konsequente Alphabetschrift 
dextrograd = von links nach rechts: lateinisch, griechisch, kyrillisch 
sinistrograd = von rechts nach links: arabisch, hebräisch, persisch 
von oben nach unten: chinesisch, japanisch 

Schrifttypen und Schriftsysteme 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 
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Freiheit 

Schriftsysteme: Ägyptische Hieroglyphen 

Freundschaft 

Glück Gesundheit 

Geliebte Geliebter 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 
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Wie funktioniert eine ägyptische Hieroglyphe? 

Betró, Maria Carmela (2003): Heilige Zeichen. 580 Ägyptische Hieroglyphen, aus dem Italienischen von Christiane von Bechtolsheim, Wiesbaden: Fourier, 21. 

Betró, Maria Carmela (2003): Heilige Zeichen. 580 
Ägyptische Hieroglyphen, aus dem Italienischen von 

Christiane von Bechtolsheim, Wiesbaden: Fourier, 21. 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 
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Wie funktioniert eine ägyptische Hieroglyphe? 

Betró, Maria Carmela (2003): Heilige Zeichen. 580 Ägyptische Hieroglyphen, aus dem Italienischen von Christiane von Bechtolsheim, Wiesbaden: Fourier, 21. 

Betró, Maria Carmela (2003): Heilige Zeichen. 580 Ägyptische Hieroglyphen, aus dem Italienischen von Christiane von 
Bechtolsheim, Wiesbaden: Fourier, 21. 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

Schriftsysteme: Chinesisch 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 
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ΜΝΝΔΘΠΛΔΧΛΣΛΜΝΝΜΡΧΣΛΓΘΚΠΛΛΣΔΦΘΜςΨΧΣΔΠΡΨΝΡΝΤΣΔΛΡΤΧ
ΚΝΣΣΝΝΣΤΠΣΔΣΔΤΛΤΒΛΞΔΤΠΡΤΔΣΤΤΝΡΣΝΤΤΡΔΣΤΝΞΝΔΡΝΚΔΣΧΛΛΣ 

ΜΗΝΙΝΑΕΙΔΕΘΕΑΠΗΛΗΙΑΔΕΩΑΧΙΛΗΟΣΟΥΛΟΜΕΝΗΝΗΜΥΡΙΑΧΑΙΟΙΣΑΛΓ
ΕΕΘΗΚΕΠΟΛΛΑΣΔΙΦΘΙΜΟΥΣΨΥΧΑΣΑΙΔΙΠΡΟΙΑΨΕΝΗΡΩΩΝΑΥΤΟΥΣΔΕΕΛ
ΩΡΙΑΤΕΥΧΕΚΥΝΕΣΣΙΝΟΙΩΝΟΙΣΙΤΕΠΑΣΙΔΙΟΣΔΤΕΛΕΙΕΤΟΒΟΥΛΗΕΞΟΥΔΗΤΑΠ
ΡΥΤΑΔΙΑΣΤΗΤΗΝΕΡΙΣΑΝΤΕΑΤΡΕΙΔΗΣΤΕΑΝΑΞΑΝΔΡΥΝΚΑΙΔΙΟΣΑΧΙΛΛΕΥΣ. 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Schriftsysteme: Alphabet – konsonantisch / vokalisch-konsonantisch (Griechisch) 
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Singe den Zorn, o Göttin, des Peleiaden Achilleus, 
Ihn, der entbrannt den Achaiern unnennbaren Jammer erregte 
Und viel tapfere Seelen der Heldensöhne zum Ais 
Sendete, aber sie selbst zum Raub darstellte den Hunden 
Und dem Gevögel umher. So ward Zeus' Wille vollendet: 
Seit dem Tag, als erst durch bitteren Zank sich entzweiten 
Atreus' Sohn, der Herrscher des Volks, und der edle Achilleus. 

Sng dn Zrn, Gttn, ds Pldn chlls,  
hn, dr ntbrnnt dn chrn nnnnbrn Jmmr rrgt  
nd vl tpfr Sln dr Hldnshn zm s 
Sndt, br s slbst zm Rb drstllt dn Hndn 
nd dm Gvgl mhr. S wrd Zs' Wll vllndt:  
St dm Tg, ls rst drch bttrn Znk sch ntzwtn  
trs' Shn, dr Hrrschr ds Vlks, nd dr dl chlls. 

Schriftsysteme: Alphabet – konsonantisch / vokalisch-konsonantisch (Deutsch) 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 
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Griechisch 
 
Vokale: 100 
Konsonanten: 120 

Schriftsysteme:  
Alphabet – konsonantisch / vokalisch-konsonantisch (Griechisch – Deutsch) 

(nur bezogen auf die beiden voranstehenden Texte - Homer) 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Deutsch  
 
Vokale: 197 
Konsonanten: 316 

Vokale: 54,55% 
Konsonanten: 45,45% 

Vokale: 37,66 % 
Konsonanten: 62,34% 

Verhältnis Vokale zu 
Konsonanten: 1:1,2 

Verhältnis Vokale zu 
Konsonanten: 1:1,6 
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Probleme der Schriftlichkeit: Codex Hammurapi 
(18. Jh. v. Chr.) 

Als der erhabene Gott Anue, der König der Anunnaki, Enlil, der Herr 
Himmels und der Erde, welcher die Geschicke des Landes bestimmt, 
Marduk, dem erst(geboren)en Sohn des Ea, die Herrschaft über alle 
Menschen bestimmten, unter den Igigi ihn erhöhten, (als) sie 
Babylons erhabenen Namen aussprachen, es in den Weltgegenden 
übergewaltig machten, worin ein ewiges Königtum, dessen 
Grundlagen wie Himmel und Erde fest gegründet sind, ihm 
übertrugen, damals gaben mir, Hammurabi, dem stolzen Fürsten, 
dem Verehrer der Götter, um eine Gesetzgebung im Lande 
erscheinen zu lassen, den Bösen und Schlimmen zu vernichten, 
damit der Starke den Schwachen nicht schädige, damit ich wie 
Samas den Schwarzköpfigen erscheine und das Land erleuchte, den 
Menschen Wohlbehagen verschaffe, Anu und Enlil meinen Namen. 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Übersetzung nach Hugo Gressmann, Berlin 1926, S. 380ff. 
(http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm; 16.10.23). 

oben: Hammurapi vor  
dem Sonnengott Šamaš 
 
2,25 m hoch, 
Paris, Louvre. 

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=o5RWwANQzQg6DM&tbnid=S-h_UqlqlMMIEM:&ved=0CAUQjRw&url=http://history.howstuffworks.com/historical-events/code-of-hammurabi.htm&ei=qmZzU9KwL8muyAOz_4CQAg&bvm=bv.66699033,d.bGQ&psig=AFQjCNFvUeG083mF_a9J7htEQ8bVcJnklg&ust=1400158231360075
http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm
http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm
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Hammurabi, der Hirte, der von Enlil Berufene bin ich, der Fülle und Überfluss aufhäufte, für Nippur, das Band Himmels und der Erde, alles 
Erdenkliche fertig stellte, der berühmte Ausstatter von Ekur, der starke König, der Eridu wiederherstellte, der die Riten von Eabzu reinigte, … 
der vier Weltgegenden, der den Namen Babylons groß machte, der das Herz Marduks erfreute, seines Herrn, der zeitlebens zu Diensten steht 
für Esagila. Der Königsspross, den Sin schuf, der Ur strotzen ließ, der Demütige, der Fromme, der Überfluss nach Ekissirgal bringt, der weise 
König, der mächtige, der auf Samas hört, der den Grund Sippars gelegt hat, bekleidet mit Grün das gigunu der Aja, der den Tempel Ebabara 
gezeichnet hat, der gleich der Himmelswohnung ist, der Held, der Larsa geschont hat, Ebabara seinem Helfer Samas erneuert hat, der Herr, der 
Uruk Leben geschenkt hat, seinen Leuten Wasser der Fülle beschafft hat, Eannas Haupt erhöht hat, Überfluss für Anu und Innanna aufgehäuft 
hat, Schirm des Landes, der die versprengten Leute von Isin gesammelt hat, den Tempel Egalmah von Überfluss strotzen lässt, Herrscher der 
Könige, Bruder des Ilbaba, der die Wohnstätten von Kis fest gegründet hat, der Emeteursag mit Glanz umgeben hat, die erhabenen Riten der 
Innanna fest gefügt hat, der Hausverwalter von Hursagkalama, das Bollwerk der Feinde, den Ira, sein Genosse, seinen Wunsch erreichen ließ, 
der Kuta übergroß gemacht hat, alles für Meslam erweitert hat, der trotzige Wildstier, der die Feinde niederstößt, Liebling des Tutu, der 
Borsippa jauchzen macht, der Berühmte, der unablässig an Ezida denkt, Gott der Könige, der Weisheitskundige, der die Pflanzung von Dilbat 
erweitert, Getreide für Uras, den Starken, aufgehäuft hat, der Herr, die Zierde des Zepters und der Tiara, den die weise Mama vollkommen 
gemacht hat, der den Grundriss von Kes festgesetzt hat, reichlich gemacht hat die reinen Opfermahlzeiten für Nintu, der überlegende, 
vollkommene, der Weideland und Wassertränke für Lagas und Girsu bestimmt hat, der große Opfergaben für Eninnu emporhält, der die Feinde 
packt, der Liebling der Telitu, der die Orakelgebote von Hallab vollendet hat, das Herz der Istar erfreut hat, der reine Fürst, dessen Gebet Adad 
kennt, der das Herz Adads, des Kriegers, in Bitkarkar beruhigt, der den Schmuck in Eudgalgal hergestellt hat, der König, der Leben gibt Adab, 
der Pfleger des Tempels Emah, der Oberherr der Könige, der unwiderstehliche Kämpfer, der der Stadt Maskansabri Leben geschenkt hat, der 
Meslam mit Reichtum tränkte, der Weise, der Lenker, der alle Wünsche erreicht hat, der die Leute von Malgu in der Not geborgen hat, ihre 
Wohnsitze in Überfluss fest gegründet hat zu Ehren des Ea und der Damgalnunna, der sein Königtum groß gemacht hat, für ewig reine Opfer 
festgesetzt hat, der Fürst der Könige, der die Wohnstätten am Euphrat unterworfen hat, kraft Dagans, seines Schöpfers, der die Leute von Mera 
und Tutul verschont hat, der berühmte Fürst, der das Antlitz der Innanna erleuchtet hat, reine Opfermahle festgesetzt hat für Ninnazu, der 
seine Leute in der Not versorgt hat, der ihre Grundlagen in Wohlbefinden in Babylon festsetzte, der Hirte der Menschen, dessen Taten Istar 
gefallen, der Istar in Eulmas inmitten in Akkad der weiten Straßen eingesetzt hat, der das Recht erstrahlen ließ, die Völker recht leitete, der 
Stadt Assur ihre gute Schutzgottheit wiedergegeben hat, der überwältigt hat. ... der König, der in Ninua in Emismis den Namen Innannas 
erstrahlen ließ, der Berühmte, der zu den großen Göttern betet, der Nachkomme des Sumulael, der mächtige Erbsohn des Sinmuballit, der 
ewig lebende königliche Spross, der mächtige König, der Sonnengott von Babylon, der Licht aufgehen ließ über das Land Sumer und Akkad, der 
König, der die vier Weltgegenden zum Gehorsam zwang, der Liebling der Innanna bin ich. Als Marduk, um die Leute zu lenken, dem Lande Heil 
zu erwirken, mich entbot, habe ich Recht und Gesetze in der Landessprache geschaffen, den Leuten Wohlbehagen geschaffen. Zu selbiger Zeit 
(bestimmte ich): ... 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Übersetzung nach Hugo Gressmann, Berlin 1926, S. 380ff. 
(http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm; 16.10.23). 

Probleme der Schriftlichkeit: Codex Hammurapi 

http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm
http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm


36 

Vorteile der Schriftlichkeit: Codex Hammurapi 

§ 1 Gesetzt, ein Mann hat einen anderen bezichtigt und 
ihm eine Mordtat vorgeworfen, hat ihn aber nicht 
überführt, so wird derjenige, der ihn bezichtigt hat, 
getötet. 
§ 2 Gesetzt, ein Mann hat einem anderen Zauberei 
vorgeworfen, hat ihn aber nicht überführt, so wird 
derjenige, dem Zauberei vorgeworfen worden ist, zum 
Fluss gehen und in den Fluss untertauchen. Gesetzt, der 
Fluss hat ihn erreicht, so darf derjenige, der ihn 
bezichtigt hat, sein Haus wegnehmen; gesetzt, selbigen 
Mann hat der Fluss gereinigt und er ist unversehrt 
geblieben, so wird derjenige, der ihm Zauberei 
vorgeworfen hat, getötet. Derjenige, der in den Fluss 
untergetaucht ist, darf das Haus dessen, der ihn 
bezichtigt hat, nehmen. 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Übersetzung nach Hugo Gressmann, Berlin 1926, S. 380ff. 
(http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm; 16.10.23). 

http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm
http://www.koeblergerhard.de/Fontes/CodexHammurapi_de.htm


37 

Grenzen der Schriftlichkeit:  
Die Plaketten der interstellaren Raumsonden Pioneer 10 und Pioneer 11 von 1972  

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 
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Platon: Phaidros (274c-275e) 

SOKRATES: Ich habe also gehört, zu Naukratis in Ägypten sei einer von den 
dortigen alten Göttern gewesen, dem auch der Vogel, welcher Ibis heißt, 
geheiligt war, der Gott selbst aber habe Theuth geheißen. Dieser habe zuerst 
Zahl und Rechnung erfunden, dann die Messkunst und die Sternkunde, ferner 
das Brett- und Würfelspiel, und so auch die Buchstaben.  

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Als König von ganz Ägypten habe damals Thamus geherrscht in der großen 
Stadt des oberen Landes, welche die Hellenen das ägyptische Theben nennen, 
den König Thamus aber nennen sie Ammon. Zu diesem König sei Theuth 
gegangen, habe ihm seine Künste gezeigt und verlangt, dass er sie den andern 
Ägyptern mitteile. Der König fragte aber, was jede Erfindung für einen Nutzen 
hätte, und je nachdem, was Theuth darüber sagte und was ihm daran richtig 
oder falsch vorkam, tadelte er es oder lobte es.  
Vieles nun soll Thamus dem Theuth über jede Kunst dafür und dagegen gesagt 
haben, welches zu lange dauern würde, hier alles anzuführen.  
Als er aber an die Buchstaben kam, habe Theuth gesagt: „Diese Kunst, o König, 
wird die Ägypter weiser machen und gedächtnisreicher, denn als ein Mittel für 
Erinnerung und Weisheit ist sie erfunden.“ 
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Platon: Phaidros (274c-275e) 

Jener aber habe erwidert: „O kunstreichster Theuth, einer weiß, wie man das, 
was zu den Künsten gehört, ans Licht bringt; ein anderer kann beurteilen, wie 
viel Schaden und Vorteil sie denen bringen, die sie gebrauchen werden. So 
hast auch du jetzt, als Vater der Buchstaben, aus Liebe das Gegenteil dessen 
gesagt, was sie bewirken. Denn diese Erfindung wird den Seelen der 
Lernenden am ehesten Vergessenheit einflößen aus Vernachlässigung der 
Erinnerung, weil sie im Vertrauen auf die Schrift sich nur von außen vermittels 
fremder Zeichen, nicht aber innerlich sich selbst und unmittelbar erinnern 
werden.  

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Nicht also für die Erinnerung, sondern nur für das Erinnern hast du ein Mittel 
erfunden, und von der Weisheit bringst du deinen Lehrlingen nur den Schein 
bei, aber nicht die Sache selbst. Denn indem sie nun vieles gehört haben ohne 
Unterricht, werden sie sich auch denken, vielwissend zu sein, obwohl sie 
größtenteils unwissend sind, und schwer wird der Umgang mit ihnen, 
nachdem sie eingebildet-weise geworden sind statt weise.“ 
PHAIDROS: O Sokrates, du erdichtest uns doch hier ägyptische und was sonst 
für ausländische Reden.  
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Platon: Phaidros (274c-275e) 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

Den Damaligen aber, weil sie eben 
nicht so weise waren wie ihr heute, 
genügte es in ihrer Einfalt, auch der 
Eiche und dem Stein zuzuhören, wenn 
sie nur wahr redeten. Dir aber macht 
es vielleicht einen Unterschied, wer 
der Redende ist und woher. Denn 
nicht darauf allein siehst du, ob die 
Sache so ist oder anders. [...] 
Wer also eine Kunst, etwas Wissenswertes in Schriften hinterlässt, und auch 
wer sie liest, in der Meinung, dass etwas Deutliches und Sicheres mit Hilfe von 
Buchstaben vermittelt werden könne, der ist sehr einfältig. Er hat nichts 
begriffen von der Weissagung des Ammon, wenn er glaubt, Geschriebenes 
wäre noch etwas anderes als nur etwas für denjenigen zur Erinnerung, der 
doch ohnehin schon weiß, was der Inhalt (des Geschriebenen) ist. 

SOKRATES: Sollen doch, o Freund, im dodonäischen Tempel des Zeus die 
Reden einer Eiche die ersten prophetischen Reden gewesen sein.  
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Platon: Phaidros (274c-275e) 

Theisen, Schriftlinguistik (DGB46 - 2023) 

PHAIDROS: Sehr richtig.  
SOKRATES: Denn das ist doch wirklich schlimm an der Schrift, Phaidros, und 
ganz ähnlich wie in der Malerei; denn auch die Malerei stellt ihre Erzeugnisse 
als lebend hin. Wenn man sie aber etwas fragt, so schweigen sie ganz vornehm 
still.  

Und wird das Geschriebene beleidigt oder unverdienterweise beschimpft, so 
bedarf es immer der Hilfe seines Vaters, des Schreibers; denn selbst ist es 
weder in der Lage, sich zu schützen, noch kann es anderen irgendwie helfen.  

Ist etwas aber einmal geschrieben, so schweift es überall in derselben Weise 
unter denen umher, die es verstehen, und genauso unter denen, für die es gar 
nicht gedacht ist. Es weiß nicht, zu wem es reden soll und zu wem nicht.  

Ebenso ist es auch mit den Schriften: Du könntest glauben, sie sprächen, als 
verständen sie etwas. Fragst du sie aber über das Geschriebene, weil du etwas 
darüber wissen willst, so sagen sie doch nur stets ein und dasselbe.  

Platon: Sämtliche Werke, hg. von Walter F. Otto, Ernesto Grassi, Gert Plamböck, Band 4 (1958): Phaidros, 
Parmenides, Theaitetos, Sophistes (nach der Übersetzung von Friedrich Schleiermacher), Hamburg: Rowohlt 

Taschenbuch [die Übersetzung habe ich sprachlich etwas vereinfacht]. 


